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WaldeeinMädchenmit einemTuchegesehenlind am folgerndenTag
von einemMädchendenRath erhaltenhäilen,;u sagen,siehätteneine
Erscheinunggesehen:c. — Am 26. NovemberkamdieFrau Kunzmit
der FrauLeistundfragtemich,obsiemit ihrerTochtersprechenkönnte;
ichverneinte.Dann fragtesie,ob siedieselbeeinmalsehenkönnte;ich
riefdasMädchen,eserschienamFensterundmitdemselbennocheinanderes
MädchenNamensEmmaWalter.NunsagteFrauKunz:„Wiegehtesdir?"— ,,„O, ganzgut"", sagteMarg. Kunz. Nun sahFrau Kunzum,ob
wohlJemandda sei, der sie belauschenkönnte;dannsahsiemichan
undsagtezurMarg.: „Höre, wenndu nochmal vor Gerichtkömmst,
sosage,wie du dasersteMal gesagthast!" Ich sagte: „„HabenSie
sonstnichtszusagen,danngeh-nSie."" Zwei Tage später,am28..
kamein kleinerMann auf denHof lind gabsichalsVormundderKunz
an. Er fragte,ob er dieKunzsprechenkönne;ichsagte:„Nein". Er
fragte, ob er auchdieselbenichtsehenkönne. „Ja. amFenster",sagte
ich. Er sagtezur ihr: „„Wenn du wiedervor G richtkommst,sollst
du soaussagen,wie du dasersteMal ausgesagthast.""

Präs.: „Sind das sämmtlicheVorfälle oder ist nochetwasvor¬
gekommen?"

Der Zeugeberichtetnoch,das;Dr. Straus; dieMarg. Kunznach
Marpingengeführtund daß dasMädchendemselbengegenüberalles
widerrufenhabe.

Präs.: „ErinnernSie sich,obder-HerrPräsidentSchorn die
Kinderhat sehenwollen?"

Zeuge: „Ja." (VonHerrn Schorn liegt'ein ärztlichesAttest
vor, wonacher verhindertist, guerscheinen.)Der Herr Schornsprach
zuerstmit einemKinde,nachherkamendieandernnochdazu.Er sagte:
„„Sage, meinKind, was hastDu denngesehen?""Da sagtedieKunz:
„„Ich habe„neuscht"(nichts)gesehen.""— „„Du hastabersound so
gesprochen!""— „„Ja. ichhabeaberneuschtgesehen.""

Präs.: „Frau Kunz,kommenSie mal vor; Sie habendasKind
sprechenund sehenwollen,habenes in einerEntfernunggesehenund
gesagt,wenn es vor Gerichtkomme,soll Ihre Tochtersagen,wie sie
dasersteMal gesagthabe."

Frau Kunz: „Das habeichnichtgesagt,ichhabegesagt:,,„S agedie Wahrheit!"" -
Frau Riemer: „Sie hat gesagt:„„Sage wie Du immergesagt


